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Die Bedienungsanleitung

Typ 6164

1 DIE BEDIEnungSAnlEITung
Die	 Bedienungsanleitung	 beschreibt	 den	 gesamten	 Lebenszyklus	
des	Geräts.	Bewahren	Sie	diese	Anleitung	so	auf,	dass	sie	für	jeden	
Benutzer	gut	zugänglich	ist	und	jedem	neuen	Eigentümer	des	Geräts	
wieder	zur	Verfügung	steht.

wichtige	informationen	zur	sicherheit.

Lesen	 Sie	 die	 Bedienungsanleitung	 sorgfältig	 durch.	 Beachten	
Sie	vor	allem	die	Kapitel	„Grundlegende	Sicherheitshinweise“	und	
„Bestimmungsgemäßer	Gebrauch“	sowie	den	„Einsatzbereich“	und	
die	„Technische	Daten“.

	▶ Bedienungsanleitung	muss	gelesen	und	verstanden	werden.

1.1 Begriffsdefinition

Der	in	dieser	Anleitung	verwendete	Begriff	„Gerät“	steht	immer	für	
das	Cartridge-Magnetventil	Typ	6164.

Die	in	dieser	Anleitung	verwendete	Abkürzung	„Ex“	steht	für	explosi-
onsgefährdeten	Bereich.

1.2 Darstellungsmittel

In	dieser	Anleitung	werden	folgende	Darstellungsmittel	verwendet.

Gefahr!

warnt	vor	einer	unmittelbaren	gefahr.
	▶ Bei	Nichtbeachtung	sind	Tod	oder	schwere	Verletzungen	die	Folge.

WarnunG!

warnt	vor	einer	möglicherweise	gefährlichen	situation.
	▶ Bei	Nichtbeachtung	drohen	schwere	Verletzungen	oder	Tod.	

Vorsicht!

warnt	vor	einer	möglichen	gefährdung.
	▶ Nichtbeachtung	kann	mittelschwere	oder	leichte	Verletzungen	
zur	Folge	haben.	

hinWeis! 

warnt	vor	sachschäden!

Wichtige	Tipps	und	Empfehlungen.

Verweist	auf	Informationen	in	dieser	Bedienungsanleitung	
oder	in	anderen	Dokumentationen.

	▶ markiert	eine	Anweisung	zur	Gefahrenvermeidung.

	→ markiert	einen	Arbeitsschritt,	den	Sie	ausführen	müssen.
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Bestimmungsgemäßer Gebrauch

Typ 6164

2 BESTImmungSgEmäSSEr 
gEBrAuCh

Bei	nicht	bestimmungsgemäßem	einsatz	des	typs	6164	können	
gefahren	 für	 personen,	 anlagen	 in	 der	 umgebung	 und	 die	
umwelt	entstehen.

	▶ Cartridge-Magnetventil	 ist	 für	 den	 Einsatz	 als	 Pneumatikventil	
konzipiert.	Es	steuert	neutrale	Gase.

	▶ Typ	6164	dient	ausschließlich	zur	Steuerung	der	laut	technischen	
Daten	zulässigen,	gasförmigen	Medien.	Er	ist	für	den	Einsatz	in	
Explosionsgruppe	IIC,	Kategorie	2G,	Temperaturklasse	T4,	T5	oder	
T6	sowie	in	Explosionsgruppe	IIIB,	Kategorie	2D,	Oberflächentem-
peratur	T155	°C	konzipiert.	Entsprechend	des	Anwendungsfalls	
die	Werte	der	Tabellen	in	Kapitel	technische	Daten	beachten.

	▶ Gerät	nicht	im	Außenbereich	einsetzen	bzw.	keinem	UV-Licht	
aussetzen.

	▶ Im	explosionsgefährdeten	Bereich	den	Typ	6164	nur	entsprechend	
der	Spezifikation	auf	der	separaten	Ex-Kennzeichnung,	den	Anga-
ben	in	dieser	Bedienungsanleitung	und	den	Vertragsdokumenten	
einsetzen.	 Für	 den	 Einsatz	 muss	 die	 dem	 Gerät	 beiliegende	
Zusatzinformation	 mit	 Sicherheitshinweisen	 für	 den	 Ex-Bereich	
beachtet	werden.

	▶ Geräte	ohne	separate	Ex-Kennzeichnung	nicht	im	explosionsge-
fährdeten	Bereich	einsetzen.

	▶ Gerät	 nur	 in	Verbindung	mit	 von	Bürkert	 empfohlenen	Einbau-
maßen	 sowie	 Befestigungskomponenten	 und	 den	 von	 Bürkert	
zugelassenen	Fremdgeräten	und	-komponenten	einsetzen.

	▶ Für	den	Einsatz	die	in	den	Vertragsdokumenten	und	der	Bedie-
nungsanleitung	 spezifizierten	 zulässigen	 Daten,	 Betriebs-	 und	
Einsatzbedingungen	beachten.

	▶ Voraussetzungen	für	den	sicheren	und	einwandfreien	Betrieb	sind	
sachgemäßer	Transport,	sachgemäße	Lagerung	und	Installation	
sowie	 sorgfältige	 Bedienung	 und	 Instandhaltung.	 Für	 hieraus	
resultierende	Schäden	haftet	Bürkert	nicht.	Das	Risiko	trägt	allein	
der	Anwender.

	▶ Gerät	nur	bestimmungsgemäß	einsetzen.

2.1 Ex-Zulassung

Die	Ex-Zulassung	ist	nur	gültig,	wenn	Sie	die	von	Bürkert	zugelassenen	
Module	und	Komponenten	so	verwenden,	wie	es	in	dieser	Bedienungs-
anleitung	beschrieben	ist.

Den	 Typ	 6164	 dürfen	 Sie	 nur	 in	 Kombination	 mit	 den	 von	 Bürkert	
freigegebenen	Zusatzkomponenten	einsetzen,	andernfalls	erlischt	die	
Ex-Zulassung.	Die	Ex-Zulassung	gilt	nur	für	Geräte	des	Typs	6164	mit	
dem	Code	PX36.

Nehmen	Sie	unzulässige	Veränderungen	am	Gerät,	den	Modulen	oder	
Komponenten	vor,	erlischt	die	Ex-Zulassung	ebenfalls.

Die	folgende	EU-Baumusterprüfbescheinigung	und	das	IECEx-Zerti-
fikat	wurden	von	der	DEKRA	EXAM	GmbH	ausgestellt:

BVS	16	ATEX	E088	X	
IECEx	BVS	16.0053	X

Die	Fertigung	wird	auditiert	durch:	

PTB	(Physikalisch	Technische	Bundesanstalt),		
Bundesallee	100,		
38116	Braunschweig	(CE0102)
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Grundlegende Sicherheitshinweise

Typ 6164

2.2 Besondere Bedingungen

Gefahr!

explosionsgefahr	durch	elektrostatische	aufladung.

Bei	plötzlicher	Entladung	elektrostatisch	aufgeladener	Geräte	oder	
Personen	besteht	im	Ex-Bereich	Explosionsgefahr.

	▶ Sicherstellen,	 dass	 die	 metallischen	 Gehäuse	 des	 Ventils	 im	
eingebauten	Zustand	nicht	berührbar	sind	oder	mit	einem	Poten-
zialausgleich	verbunden	sind.

Umgebungstemperatur	kann	von	den	üblichen	Wertebereichen	
abweichen	(Temperaturtabellen	in	Kapitel	„6.8“	beachten).

3 grunDlEgEnDE 
SIChErhEITShInwEISE

Diese	Sicherheitshinweise	berücksichtigen	keine	

•	 Zufälligkeiten	und	Ereignisse,	die	bei	Montage,	Betrieb	und	Wartung	
auftreten	können.

•	 ortsbezogenen	Sicherheitsbestimmungen,	für	deren	Einhaltung,	auch	
in	Bezug	auf	das	Montagepersonal,	der	Betreiber	verantwortlich	ist.

explosionsgefahr.

Bei	Überschreitung	der	zulässigen	Temperaturwerte	besteht	
Explosionsgefahr.

	▶ Zulässige	Temperaturwerte	einhalten.
	▶ Gerät	während	des	Betriebs	nicht	demontieren.

Verletzungsgefahr	durch	hohen	Druck	in	anlage	oder	gerät.
	▶ Vor	Arbeiten	an	Anlage	oder	Gerät,	den	Druck	abschalten	und	
Leitungen	entlüften.

Verletzungsgefahr	durch	stromschlag.
	▶ Vor	Arbeiten	an	Anlage	oder	Gerät,	die	Spannung	abschalten	
und	vor	Wiedereinschalten	sichern.

	▶ Die	geltenden	Unfallverhütungs-	und	Sicherheitsbestimmungen	
für	elektrische	Geräte	beachten.

Verbrennungsgefahr	oder	Brandgefahr	bei	längerer	einschaltzeit	
durch	heiße	geräteoberfläche.

	▶ Gerät	von	leicht	brennbaren	Stoffen	und	Medien	fernhalten	und	
nicht	mit	bloßen	Händen	berühren.
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Allgemeine Hinweise

Typ 6164

Verletzungsgefahr	durch	Funktionsausfall	bei	einsatz	im	
außenbereich.

	▶ Gerät	nicht	 im	Außenbereich	einsetzen	und	Wärmequellen,	die	
zur	 Überschreitung	 des	 zulässigen	 Temperaturbereichs	 führen	
können,	vermeiden.

allgemeine	gefahrensituationen.

Zum	Schutz	vor	Verletzungen	ist	zu	beachten:
	▶ Vor	unbeabsichtigter	Betätigung	sichern.
	▶ Nur	geschultes	Fachpersonal	darf	Installationsarbeiten	und	
Instandhaltungsarbeiten	ausführen.

	▶ Die	Ventile	müssen	gemäß	der	im	Land	gültigen	Vorschriften	
installiert	werden.

	▶ Nach	Unterbrechung	der	elektrischen	Versorgung	für	einen	kon-
trollierten	Wiederanlauf	des	Prozesses	sorgen.

	▶ Die	allgemeinen	Regeln	der	Technik	einhalten.

Zum	Schutz	vor	Sachschäden	am	Gerät	ist	zu	beachten:
	▶ Cartridge-Magnetventil	nicht	für	Flüssigkeiten	einsetzen.
	▶ In	die	Medienanschlüsse	des	Systems	keine	aggressiven	oder	
brennbaren	Medien	einspeisen.

	▶ Keine	äußerlichen	Veränderungen	am	Gerät	vornehmen.

4 AllgEmEInE hInwEISE

4.1 Kontaktadressen

Deutschland

Bürkert	Fluid	Control	Systems	
Sales	Center	
Christian-Bürkert-Str.	13-17	
D-74653	Ingelfingen	
Tel.		+49	(0)7940	10-91	111	
Fax		+49	(0)7940	10-91	448	
E-mail:	info@de.buerkert.com

international 

Die	Kontaktadressen	finden	Sie	im	Internet	unter:	www.burkert.com

4.2 gewährleistung

Voraussetzung	für	die	Gewährleistung	ist	der	bestimmungsgemäße	
Gebrauch	des	Typs	6164	unter	Beachtung	der	spezifizierten	
Einsatzbedingungen.	

4.3 Informationen im Internet

Bedienungsanleitungen	und	Datenblätter	zum	Typ	6164	finden	Sie	im	
Internet	unter:	www.buerkert.de

deutsch
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Einsatzbereich

Typ 6164

5 EInSATZBErEICh
Der	Typ	6164	ist	für	den	Einsatz	in	überdachten	Räumen	konzipiert.	
Er	darf	nicht	im	Außenbereich	eingesetzt	werden.

5.1 Bedingungen für den sicheren 
Betrieb

Für	den	Betrieb	des	Typs	6164	die	folgenden	Anforderungen	beachten.

•	 Maximal	zulässige	Umgebungstemperatur	
Die	maximal	zulässige	Umgebungstemperatur	ist	von	der	Ein-
bausituation,	der	gewählten	Spulenvariante	und	den	maximalen	
Eingangswerten	abhängig.	Die	entsprechenden	Werte	sind	im	
Kapitel	„6	Technische	Daten“	aufgeführt.

•	 Montagebedingungen	
Die	Eignung	des	Ventils	für	die	verschiedenen	Einbausituationen	
ist	abhängig	von	den	in	den	„Technische	Daten“	angegebenen	
Werten.	Beachten	Sie	auch	die	Angaben	in	Kapitel	„7	Montage“.

6 TEChnISChE DATEn

Gefahr!

explosionsgefahr.

Bei	Überschreitung	der	zulässigen	Temperaturwerte	besteht	
Explosionsgefahr.

	▶ Zulässige	Temperaturwerte	einhalten.
	▶ Gerät	während	des	Betriebs	nicht	demontieren.

Das	Überschreiten	der	auf	dem	Gerät	angegebenen	Spannung	kann	
zur	Überhitzung	des	Geräts	führen.

	▶ Gerät	nicht	an	eine	höhere	als	auf	dem	Gerät	und	in	der	Bedie-
nungsanleitung	angegebene	Spannung	anschließen.

6.1 Konformität

Das	Gerät	ist	konform	zu	den	EU-Richtlinien	entsprechend	der	
EU-Konformitätserklärung.

6.2 normen

Die	angewandten	Normen,	mit	welchen	die	Konformität	zu	den	
Richtlinien	nachgewiesen	wird,	sind	in	der	EU-Baumusterprüfbe-
scheinigung	und/oder	der	EU-Konformitätserklärung	nachzulesen.
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Technische Daten

Typ 6164

6.3 Betriebsbedingungen

Unterliegen	Teile	des	Druckluftnetzes	geringeren	Tempera-
turen	als	Raumtemperatur,	die	Feuchteklasse	so	wählen,	dass	
der	Drucktaupunkt	um	10	K	unter	der	minimal	zu	erwartenden	
Temperatur	 liegt	 und	 somit	 keine	 Gefahr	 des	 Vereisens	
besteht.	Hierzu	DIN	ISO	8573-1	beachten.

Medien:		 	 	 	 	 	Druckluft,	neutrale	und	gasförmige	Medien	
(10-µm-Filterung),	technisches	Vakuum

Lebensdauer:			 	 	 	Bei	Geräten	mit	dem	Geräteschlüssel	
NL07	(Aufbau	ohne	Schmierung)	reduziert	
sich	die	Lebensdauer	entsprechend

Schutzart:	 	 	 	 	 	im	eingebauten	Zustand	abhängig	von	
elektrischem	Anschluss:	
Spezialstecker:	IP40	
Litzen:	IP54

Schutzklasse:		 	 	 3	nach	IEC	61140

6.4 Fluidische Daten

Wirkungsweisen

C

2

1 3

3/2-Wege-Ventil,	direktwirkend,	
stromlos	Ausgang	2	entlastet

D

2

1 3

3/2-Wege-Ventil,	direkt-
wirkend,	stromlos	Ausgang	2	
druckbeaufschlagt

Fluidische	Anschlüsse
1 P Druckanschluss
2 A Arbeitsanschluss
3 R Abluftanschluss

wirkungsweise	c		
(auch	als	WWA	einsetzbar	
durch	Blindanschluss	an	3)

wirkungsweise	D		
(auch	als	WWB	einsetzbar	
durch	Blindanschluss	an	3)

1

2

3

3

2

1

Bild 1: Fluidische Anschlüsse
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Technische Daten

Typ 6164

6.6 Elektrische Daten

Der	Typ	6164	in	Zündschutzart	Eigensicherheit	Ex	ib	IIC/IIIB	besitzt	
folgende	einzuhaltende	Kenngrößen.	Das	Gerät	nur	an	bescheinigte	
eigensichere	Stromkreise	mit	folgenden	Höchstwerten	anschließen:

gas staub

explosionsgruppe IIC IIIB

Kategorie ib ib

temperaturklasse T4,	T5,	T6	
(siehe	Tabellen	in	

Kapitel	„6.8“)

T155°	C

sicherheitstechnische	
Daten	(pi,	ui,	li)

siehe	Tabellen	in	Kapitel	„6.8“

li,	ci vernachlässigbar

6.7 Spulenvarianten

Variante widerstand	
r20		

[ohm]

mindest-
klemmen-

spannung	[V]

mindest-
strom		
[ma]

01:	Variante	für	
den	Einsatz	mit	
300	Ω	-	Versor-
gungsbaustein

320 9,3 29

02:	Hochohmige	
Variante

510 11,7 23

6.5 Kennzeichnung auf dem gerät

Typ

Dichtwerkstoff

Identnummer

Wirkungsweise

Spulenvariante:	
01=320	Ohm	
02=510	Ohm

Nennweite

Serien-Nr.	der	Spule

ATEX	Zertifikatsnummer

IECEx	Zertifikatsnummer

Variabler	Code

Überwachungsstelle

Zündschutzart
Kategorie

Gasgruppe

Gerätegruppe

Temperaturklasse

Staubgruppe

Geräteschutzniveau,	EPL
Max.	Oberflächentemperatur	
(für	Staub)

ii	2g	ex	ib	iic	t6...t4	gb	
ii	2D	ex	ib	iiiB	t155°c	Db

Bild 2: Kennzeichnung auf dem Gerät (Beispiel)
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Technische Daten

Typ 6164

6.8 Temperaturklassenspezifische 
Daten

6.8.1 Einbausituation

Das	Cartridge-Magnetventil	muss	für	eine	einwandfreie	Funktion	immer	
in	 einen	 Einbaublock	 mit	 entsprechenden	 fluidischen	 Anschlüssen	
eingebaut	werden.	Diese	Einbaulage	 ist	entweder	vollversenkt	oder	
halbversenkt.	 Der	 Werkstoff	 des	 Einbaublocks	 hängt	 von	 der	 ent-
sprechenden	Anwendung	ab,	sodass	bei	den	technischen	Daten	nur	
Einbaumöglichkeiten	beispielhaft	aufgeführt	sind.

Cartridge-Magnetventil	
vollversenkt

Cartridge-Magnetventil	
halbversenkt

Bild 3: Einbausituationen

Bei	der	Wahl	des	Einbauwerkstoffs	beachten:

•	 Werkstoff	mit	Wärmeleitfähigkeit	von	mindestens	120	W/mK		
(z.	B.	Messing):	Es	gelten	die	Werte	der	Metallblöcke.

•	 Werkstoff	mit	Wärmeleitfähigkeit	von	mindestens	0,3	W/mK		
(z.	B.	PA):	Es	gelten	die	Werte	der	Kunststoffblöcke.

In	den	Mehrfachblöcken	ist	das	minimal	mögliche	Anreihmaß	von	
11	mm	und	damit	der	kritischste	Zustand	berücksichtigt:

einreihig

11

zweireihig

11

14

Bei	einem	Anreihmaß	von	25	mm	besteht	kein	Erwärmungseinfluss	
auf	 die	 Nachbargeräte	 mehr.	 Das	 Gerät	 kann	 dann	 als	 Einzelgerät	
betrachtet	werden.	Die	Mindestabmessungen	der	verwendeten	Ein-
baublöcke	sind	in	der	folgenden	Tabelle	angegeben:

 11 

 2
7 

 21 

Einfachblock		
Metall,	Kunststoff	
vollversenkt
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Technische Daten

Typ 6164

 21 

 11 

 17
 

Einfachblock		
Metall,	Kunststoff	
halbversenkt	mit	Bügel

 n x 1
1 

 21 

 2
7 

Mehrfachblock,	einreihig		
Metall,	Kunststoff	
vollversenkt

 1
7 

 21 

 n x 
11

 

Mehrfachblock,	einreihig		
Metall,	Kunststoff		
halbversenkt	mit	Bügel

 35 

 2
7 

 n x 
11

 

Mehrfachblock,	zweireihig		
Metall,	Kunststoff	
vollversenkt

Die	maximal	zulässige	Umgebungstemperatur	ist	von	der	
Einbausituation,	der	gewählten	Spulenvariante	und	den	
maximalen	Eingangswerten	von	der	Barriere	abhängig.	Die	
zulässigen	Werte	sind	folgend	in	für	jede	Temperaturklasse	
separaten	Tabellen	aufgeführt.

Für	die	zulässige	Medientemperatur	gilt:	
Bei	Einschränkung	der	Umgebungstemperatur	laut	den	
Tabellen	in	Kapitel	„6.8.2“,	„6.8.3“	und	„6.8.4“	die	Medien-
temperatur	auf	denselben	Wert	begrenzen.

Die	zulassungstechnisch	untere	Grenze	der	Umgebungs-
temperatur	und	Medientemperatur	liegt	bei	allgemein	
-20°	C.
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Technische Daten

Typ 6164

6.8.2 Temperaturklasse T4

einbausitu-
ation

max.	
zulässige	

umgebungs-
temperatur	

[°c]

Varian-	
te	

[ohm]

max.	
eingangs-
spannung	

ui	[V]

max.	
eingangs-

strom		
li	[ma]

max.	
eingangs-
leistung		
pi	[w]

Einfachblock	
Metall	
vollversenkt

75
320 20,5 285

1,4
510 25,4 138

Einfachblock	
Kunststoff	
vollversenkt

75
320 19,9 314

1,0
510 25,1 156

Einfachblock	
Metall	
halbversenkt	
mit	Bügel

75

320 19,3 348

1,4
510 25,4 138

Einfachblock	
Kunststoff	
halbversenkt	
mit	Bügel

75

320 18,7 387

1,0
510 23 193

Mehrfach-
block		
einreihig	
Metall	
vollversenkt

75

320 19,9 314

1,0
510 24,2 171

Mehrfach-
block		
einreihig	
Kunststoff	
vollversenkt

75
320 17,5 410

1,0
510 21,8 231

60
320 19,4 342

1,2
510 24,2 171

Mehrfach-
block		
einreihig	
Metall	
halbversenkt	
mit	Bügel

75
320 17,5 410

1,0
510 21,8 231

70
320 18,7 387

1,1
510 23,7 180

Mehrfach-
block		
einreihig	
Kunststoff	
halbversenkt	
mit	Bügel

75
320 16,2 410

1,0
510 20,5 285

60
320 18,7 387

1,2
510 23,7 180

Mehrfach-
block		
zweireihig	
Metall	
vollversenkt

75
320 17,5 410

1,0
510 21,8 231

60
320 19,9 314

1,2
510 24,2 171

Mehrfach-
block		
zweireihig	
Kunststoff	
vollversenkt

75
320 14,8 410

1,0
510 18,7 387

55
320 17,5 410

1,2
510 22,1 221

45
320 18,7 387

1,25
510 23 193
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6.8.3 Temperaturklasse T5

einbausitu-
ation

max.	
zulässige	

umgebungs-
temperatur	

[°c]

Varian-	
te	

[ohm]

max.	
eingangs-
spannung		

ui	[V]

max.	
eingangs-

strom		
li	[ma]

max.	
eingangs-
leistung		
pi	[w]

Einfachblock	
Metall	
vollversenkt

75
320 20,1 304

1,4
510 25,4 152

Einfachblock	
Kunststoff	
vollversenkt

75
320 15,6 410

1,4
510 19,7 325

55
320 19,1 361

510 24,1 173

Einfachblock	
Metall	
halbversenkt	
mit	Bügel

75
320 18 410

1,4
510 22,7 202

60
320 19,3 348

510 25,4 152

Einfachblock	
Kunststoff	
halbversenkt	
mit	Bügel

75
320 12,7 410

1,4
510 16,1 410

50
320 16,8 410

510 21,3 250

Mehrfach-
block	
einreihig	
Metall	
vollversenkt

75
320 14,2 410

1,4
510 18 410

60
320 18 410

510 22,7 202

Mehrfach-
block		
einreihig	
Kunststoff	
vollversenkt

75
320 12,7 410

1,4
510 16,1 410

60
320 15,6 410

510 19,7 325

Mehrfach-
block		
einreihig	
Metall	
halbversenkt	
mit	Bügel

75
320 12,7 410

1,4
510 16,1 410

55
320 15,6 410

510 19,7 325

Mehrfach-
block		
einreihig	
Kunststoff	
halbversenkt	
mit	Bügel

70
320 12,7 410

1,4
510 16,1 410

50
320 15,6 410

510 19,7 325

Mehrfach-
block		
zweireihig	
Metall	
vollversenkt

75
320 12,7 410

1,4
510 16,1 410

55
320 15,6 410

510 19,7 325

Mehrfach-
block		
zweireihig	
Kunststoff	
vollversenkt

65
320 12,7 410

1,4
510 16,1 410

50
320 14,2 410

510 18 410
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6.8.4 Temperaturklasse T6

einbau-	
situation

max.	
zulässige	

umgebungs-
temperatur	

[°c]

Varian-	
te	

[ohm]

max.	
eingangs-
spannung	

ui	[V]

max.	
eingangs-

strom		
li	[ma]

max.	
eingangs-
leistung	
pi	[w]

Einfachblock	
Metall	
vollversenkt

65
320 12 410

1,4

510 14,5 410

55
320 15,8 410

510 20 309

45
320 19 367

510 23,9 176

Einfachblock	
Kunststoff	
vollversenkt

50
320 12 410

1,4

510 14,5 410

35
320 14,7 410

510 18,5 402

25
320 17 410

510 21,4 246

Einfachblock	
Metall	
halbversenkt	
mit	Bügel

50
320 12 410

1,4

510 15,1 410

40
320 14,5 410

510 19,4 342

25
320 18,2 410

510 23 193

Einfachblock	
Kunststoff	
halbversenkt	
mit	Bügel

35
320 12 410

1,4
510 14,5 410

25
320 14,5 410

510 18,2 410

Mehrfach-
block		
einreihig	
Metall	
vollversenkt

50
320 12 410

1,4

510 15,1 410

40
320 13,4 410

510 16,9 410

25
320 15,9 410

510 19,3 348

Mehrfach-
block		
einreihig	
Kunststoff	
vollversenkt

35

320 12 410

1,4
510 15,1 410

Mehrfach-
block		
einreihig	
Metall	
halbversenkt	
mit	Bügel

40
320 12 410

1,4
510 15,1 410

30
320 13,4 410

510 16,9 410

Mehrfach-
block		
einreihig	
Kunststoff	
halbversenkt	
mit	Bügel

30

320 12 410

1,4
510 15,1 410
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Mehrfach-
block		
zweireihig	
Metall	
vollversenkt

35
320 12 410

1,4
510 14,6 410

25
320 13,4 410

510 16,9 410

Mehrfach-
block		
zweireihig	
Kunststoff	
vollversenkt

25

320 12 410

1,4
510 14,5 410

6.8.5 maximale Oberflächentemperatur 
für Staub

Für	Staub	(gilt	für	alle	Einbausituationen	unter	Berücksichtigung	der	
in	den	Tabellen	angegebenen	Werte):

Max.	Oberflächentemperatur:		 	 155°	C

7 mOnTAgE

7.1 Sicherheitshinweise

Gefahr!

Verletzungsgefahr	durch	hohen	Druck	in	anlage	oder	gerät.
	▶ Vor	Arbeiten	an	Anlage	oder	Gerät,	den	Druck	abschalten	und	
Leitungen	entlüften.

	▶ Die	geltenden	Unfallverhütungs-	und	Sicherheitsbestimmungen	
für	elektrische	Geräte	beachten.

WarnunG!

Verletzungsgefahr	bei	unsachgemäßer	montage.
	▶ Montage	darf	nur	geschultes	Fachpersonal	mit	geeignetem	
Werkzeug	durchführen.	Achtung:	Spitze	Lötpins.

Verletzungsgefahr	durch	ungewolltes	einschalten	der	anlage	
und	unkontrollierten	wiederanlauf.

	▶ Anlage	vor	unbeabsichtigtem	Betätigen	sichern.
	▶ Nach	der	Montage	einen	kontrollierten	Wiederanlauf	
gewährleisten.

Kurzschlussgefahr	durch	beschädigte	anschlussleitungen.
	▶ Anschlussleitungen	des	Ventils	fest	verlegen	und	vor	Beschädi-
gungen	schützen.
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7.2 Einbauraum des Cartridge-magnetventils

Cartridge-Magnetventil	vollversenkt Cartridge-Magnetventil	halbversenkt

Ra1,6 -0,2 +0,1
*	Durchmesser	toleriert	nach	ISO	14405 E

Nut	zur	
Demontage	
wird	
empfohlen

Lage	des	
Gewindes	M2,5	
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Wirkungsweise
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±
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±
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M1,6	x	5

M1,6	x	5
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Bild 4: Einbauraum für vollversenkte und halbversenkte Cartridge-Magnetventile
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7.3 montage des Typs 6164

	→ O-Ringe	am	Ventil	und	Einbauraum	auf	Sauberkeit	prüfen.

Äußere	O-Ringe	sind	werkseitig	mit	einer	Gleitbeschichtung	
versehen.	Ggf.	bei	der	Montage	geeignetes	Gleitmittel		
(z.	B.	Wasser)	verwenden.

	→ Ausrichtung	 der	 elektrischen	 Kontaktierung	 definieren,	 dazu	 die	
stirnseitige	Bohrung	nutzen	(siehe	„Bild	5“	rechts).

hinWeis! 

Beschädigung	des	geräts	durch	Querkräfte	auf	Verguss	oder	
pin.

	▶ Nicht	am	Verguss	oder	Pin	greifen.

F

2,5

 X
Verguss	und	Pin

1-
0,

4	
tie

f

Bild 5: Ausrichtung der elektrischen Kontaktierung

	→ Ventil	montieren	(im	eingebauten	Zustand	ist	kein	Verdrehen	
mehr	möglich).		
Bei	der	halbversenkten	Variante	ist	eine	Ausrichtung	der	Pins	

in	Bezug	zur	Schraubenachse	nur	in	den	grau	dargestellten	
Bereichen	möglich	(siehe	„Bild	6“).

 

Bild 6: Ausrichtung der Pins bei dem halbversenkten Ventil

	→ Ventil	mit	beigefügtem	Befestigungsmittel	(Schraube,	Bügel)	
sichern.	Für	die	einwandfreie	Ventilfunktion	den	Schraubenkopf	
bis	auf	die	Blockauflage	schrauben	bzw.	auf	die	korrekte	Auflage	
des	Bügels	achten.

 

 

  

Bild 7: Korrekte Auflage des Bügels
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	→ Anziehdrehmomente	der	Befestigungsschrauben	beachten:		
-	vollversenkte	Ventile	max.	0,65	Nm,		
-		halbversenkte	Ventile	abhängig	vom	Werkstoff	des	Einbau-

blocks	(z.	B.	Messing	max.	0,12	Nm).

Verguss	und	
Pin	nicht	zum	
Ausrichten	
verwenden

Verguss	und	
Pin	nicht	zum	
Ausrichten	
verwenden

Cartridge-Magnet-
ventil	vollversenkt
Anreihmaß:	11

Cartridge-Magnet-
ventil	halbversenkt

Anreihmaß:	11

Bild 8: Montage des Cartridge-Magnetventils

	→ Ventil	elektrisch	kontaktieren,	dabei	auf	die	Korrektheit	der	
Polarität	achten	(siehe	Kennzeichnung	auf	dem	Verguss	bzw.	
Litzenfarbe).

7.4 Elektrischer Anschluss

 0,5

3,2
7,6 7,6

5,08

PFA	Litze	
AWG	24

Bei	dem	Ex-Gerät	die	
Polarität	beachten

2,8

R1,6 R1

8,
3

6,
310

3,
3

3,
8

4,
3

4,
3

2,
65 2,
65

2,
5

1,
4 1,
4

Bild 9: Elektrischer Anschluss

Maximale	Löttemperatur	bei	direkter	Pin-Lötung	von	kurzzeitig	
350	°C	nicht	überschreiten.
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8 wArTung, 
FEhlErBEhEBung

WarnunG!

Verletzungsgefahr	bei	unsachgemäßen	wartungsarbeiten.
	▶ Wartung	darf	nur	geschultes	Fachpersonal	mit	geeignetem	
Werkzeug	durchführen.

	▶ Anlage	vor	unbeabsichtigtem	Betätigen	sichern.
	▶ Nach	der	Wartung	einen	kontrollierten	Wiederanlauf	gewährleisten.

8.1 wartungsarbeiten

Das	Gerät	arbeitet	unter	Normalbedingungen	wartungsfrei.

8.2 Störungen

Bei	Störungen	überprüfen:

	→ Leitungsanschlüsse	entsprechend	der	Wirkungsweisen,

	→ Betriebsdruck,

	→ Spannungsversorgung	und	Ventilansteuerung.

Falls	das	Ventil	dennoch	nicht	schaltet,	wenden	Sie	sich	an	Ihren	
Bürkert-Service.

9 AuSSErBETrIEBnAhmE

9.1 Sicherheitshinweise

Gefahr!

Verletzungsgefahr	durch	hohen	Druck	in	anlage	oder	gerät.
	▶ Vor	Arbeiten	an	Anlage	oder	Gerät,	den	Druck	abschalten	und	
Leitungen	entlüften	oder	entleeren.

WarnunG!

Verletzungsgefahr	bei	unsachgemäßer	Demontage.
	▶ Demontage	 darf	 nur	 geschultes	 Fachpersonal	 mit	 geeignetem	
Werkzeug	durchführen.	Achtung:	Spitze	Lötpins.

9.2 Demontage

Demontage	des	Typs	6164	ist	nicht	vorgesehen.	Falls	dennoch	eine	
Demontage	erforderlich	sein	sollte,	ist	wie	folgt	vorzugehen:

	→ Druck	abschalten	und	Leitungen	entleeren.

	→ Elektrische	Kontaktierung	entfernen.

	→ Befestigungsmittel	(Schraube,	Bügel)	lösen.

	→ Mit	Hilfe	einer	geeigneten	Zange	das	Ventil	in	der	dafür	vorgese-
henen	Nut	greifen	und	herausziehen.

deutsch



41

Transport, Lagerung, Entsorgung

Typ 6164

hinWeis! 

Beschädigung	des	geräts	durch	Querkräfte	auf	Verguss	oder	
pin.

	▶ Nicht	am	Verguss	oder	Pin	greifen.

X

Zur	Demontage	
vorgesehene	Nut

Bild 10: Herausziehen eines Cartridge-Magnetventils

	→ Vor	der	Montage	eines	neuen	Ventils	den	Einbauraum	gründlich	
säubern.

10 TrAnSpOrT, lAgErung, 
EnTSOrgung

hinWeis! 

transportschäden.

Unzureichend	geschützte	Geräte	können	durch	den	Transport	
beschädigt	werden.

•	 Gerät	vor	Nässe	und	Schmutz	geschützt	in	einer	stoßfesten	
Verpackung	transportieren.	

•	 Eine	Über-	bzw.	Unterschreitung	der	zulässigen	Lagertemperatur	
vermeiden.

Falsche	lagerung	kann	schäden	am	gerät	verursachen.

•	 Gerät	trocken	und	staubfrei	lagern.

•	 Lagertemperatur.	-10…+55	°C.	

umweltschäden	durch	von	medien	kontaminierte	teile.

•	 Gerät	und	Verpackung	umweltgerecht	entsorgen.

•	 Geltende	Entsorgungsvorschriften	und	Umweltbestimmungen	
einhalten.
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